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Eine Serie von Autoaufbrüchen
im Stadtgebiet beschäftigt der-
zeit die Polizei. Noch gibt es
keine heiße Spur. Autobesit-
zern bleibt nur vorzubeugen.

SILKE THIELE

Crailsheim. Die letzten drei Autos
wurden in der Nacht zum Dienstag
vermutlich in den frühen Morgen-
stunden aufgebrochen. Es handelt
sich um einen Golf und einen Ford
Cougar im Hammersbachweg so-
wie um einen Audi A 4 in der Jo-
hann-Heinrich-Priester-Straße.
Laut Mitteilung der Polizei wurden
aus dem Ford eine Digitalkamera
und aus dem Audi ein Geldbeutel
mit Bargeld und diversen Karten ge-
stohlen. Der Schaden beläuft sich
auf mehrere Hundert Euro.

Wie Hermann Schüttler von der
Polizeidirektion Schwäbisch Hall
auf Nachfrage erklärt, vermutet die
Polizei einen Einzeltäter, eventuell
ein räuberisches Duo. Eine Bande
sei eher unwahrscheinlich. Eines je-

doch ist auffallend: Meist wurden
gleich mehrere Fahrzeuge in einer
Nacht aufgebrochen, oft in der glei-
chen Straße oder in der näheren
Umgebung. „Wahrscheinlich sucht
sich der Täter bewusst eine Straße
mit mehreren Autos aus. Im Vorbei-
gehen wird dann geschaut, wo über-
all Wertsachen im Wageninneren lie-
gen“, erläutert der Pressesprecher.
Durch eine eingeschlagene Seiten-
scheibe werden dann Wertsachen

wie Geldbeutel, Laptops, Taschen
oder gerne auch Navigationsgeräte
gestohlen. Allein in diesem Jahr wur-
den so 35 Aufbrüche angezeigt. Es
ist die Fortsetzung einer Serie, die
bereits im vergangenen Jahr be-
gann und mittlerweile Zehntau-
sende von Euro Schaden anrichtete.

Hermann Schüttler rät deshalb
zu extremer Vorsicht: „Wichtig ist,
dass keine Wertgegenstände offen
im Auto liegen. Sofern es möglich
ist, sollte auch das Navigationsgerät
herausgenommen werden.“ Vorbeu-
gen ist die einzige Möglichkeit, sein
Eigentum zu schützen. Eine er-
höhte Aufmerksamkeit tut ihr Übri-
ges. „Wer verdächtige Wahrnehmun-
gen macht, oder wem Personen auf-
fallen, die sich für abgestellte Fahr-
zeuge interessieren und in den Fahr-
gastraum schauen, sollte dies per
Notruf 110 der Polizei melden.“

Die Polizei kontrolliert derzeit
vermehrt mit Streifen wie auch in Zi-
vil und ist sich sicher, den oder die
Täter bald zu schnappen. Mit der
Hilfe aufmerksamer Bürger viel-
leicht sogar auf frischer Tat.

Der Pamiers-Austausch geht in
eine neue Runde: Die beiden
Gastgeberschulen, das Albert-
Schweitzer-Gymnasium und
das Lise-Meitner-Gymnasium,
haben für die Gäste ein span-
nendes Programm aufgestellt.

MELANIE LAUKEMANN

Crailsheim. Richtig rund ging es da-
bei heuer im Lise-Meitner-Gymna-
sium (LMG): Unter dem Motto
„Deutschland auf dem Weg nach
Europa“ erwartete die 41 Schüler
des Collège-Lycée Notre-Dame eine
Fahrt nach Stuttgart, ein Ausflug
nach Mannheim und ein Grillfest.

Besonders gut gefallen hat den
französischen Schülern der Besuch
im Kunst-Museum in Stuttgart. Die
Otto-Dix-Schau wurde danach leb-
haft im Unterricht diskutiert. Be-
gleitlehrerin Martine Baillet fand
den Museumsbesuch und die dazu-
gehörige Führung „sehr span-
nend“. Die Schüler wären sehr aktiv
gewesen, es habe ihnen „sehr gefal-
len“, sagte sie. Im Anschluss an die
Diskussion stellten die französi-
schen Schüler die deutsch-französi-
schen Beziehungen in kleinen Refe-
raten vor. Das Wochenende lag in
den Händen der Gastfamilien.

Doch nicht nur das Kunst-Mu-
seum unterhielt die französischen
Gäste: Zehntklässler des LMG berei-
teten für die jüngeren Schüler und
ihre Austauschpartner verschie-
dene Spiele vor. In der Spielestunde
am Montag standen ein Gedächtnis-
spiel, eine „Wortversteigerung“ und

ein Ratespiel auf dem Programm.
Oft wurde gelacht, wenn sich die
deutschen Schüler an Französisch
und die französischen Schüler an
Deutsch versuchten.

Viel zu erleben gab es auch beim
Albert-Schweitzer-Gymnasium
(ASG). Das Motto heuer lautete
„Kunst in Süddeutschland“. Zusätz-
lich zu dem üblichen Programm er-
hielten die 49 Schüler des Collège
Rambaud und des Lycée Castella
zwei Themen, zu denen sie zwei Be-

richte schreiben sollten. Passend
zum Motto „Kunst“ waren die Fran-
zosen bereits in Freiburg. Dort ver-
anstalteten sie eine Stadtrallye, die
Älteren suchten nach sogenannten
„Stolpersteinen“ – Metallplatten
des Künstlers Gunter Demnig, die
an die Opfer des Nationalsozialis-
mus erinnern. Wie es der Zufall will,
verlegte selbiger gestern einige sei-
ner Stolpersteine in Stuttgart – dort
waren auch die Austauschschüler
unterwegs. Begleitlehrerin Domini-

que Lafont freute sich darüber: „Wir
verlegen zwei Steine mit dem Künst-
ler – das ist super und wirklich et-
was für uns. Da können wir Kunst
richtig erleben.“

Ein Erlebnis ist auch stets das
deutsche Schulleben. „Die französi-
schen Schüler sind hier viel freier“,
weiß Lafont, „sie genießen die Mi-
schung aus Freiheit und Verantwor-
tung.“ Übrigens: Zum Abschluss
steht noch ein Besuch bei Gerhard
Frank auf dem ASG-Programm.

Um an Wertsachen zu gelangen, schla-
gen die Diebe kurzerhand die Scheiben
der Autos ein.  Foto: polizeinews

Auf ein buntes Nest an Gottes-
diensten und Osteraktionen in
Onolzheim deuten die Osternes-
ter hin, die an verschiedenen
Stellen ausgelegt worden sind.

Onolzheim. Ein engagiertes Team
der Kirchengemeinde hat Aktionen
und Gottesdienste zusammenge-
stellt, mit denen die bevorstehende

festliche Zeit begangen werden soll.
Beim Familiengottesdienst am
Palmsonntag, 17. April, um 9.30 Uhr
wirken Kindergartenkinder und ein
Esel mit. In der Karwoche gibt es täg-
lich um 20 Uhr Passionsandachten
in der Marienkirche, am Karfreitag
findet parallel zum Erwachsenen-
gottesdienst um 9.30 Uhr ein Kin-
dergottesdienst mit Kreuzweg und
Osterbasteln statt.

Vom Posaunenchor Alten-
münster mitgestaltet wird
die Auferstehungsfeier am
Ostersonntag um 6 Uhr auf
dem Friedhof in Onolzheim.
Nach dem Festgottesdienst
um 9.30 Uhr in der Marienkir-
che gibt es Ostereiersuche
rund um Kirche und Pfarr-
haus, danach wird ins Ge-
meindehaus zu Kaffee und
Hefezopf eingeladen. Pfarre-
rin Elke Maier hebt hervor,
dass durch diese Aktionen
die besondere Zeit des Ster-
bens und Auferstehens Jesu
Christi bewusst erlebt wer-
den kann.  pm

Die französischen Austauschpartner am ASG arbeiteten gestern im Informatikraum des Gymnasiums fleißig an ihren Berich-
ten. Aus den gesammelten Arbeiten wird ein Buch mit über 30 Seiten gefertigt.  Fotos: Melanie Laukemann

Nachgefragt: Was haben Schü-
ler des Lise-Meitner-Gymnasi-
ums mit ihren Austauschpart-
nern gemacht? Und wie finden
sie den Austausch?

Anna Baierlein (8. Klasse), mit Aus-
tauschpartnerin Hortense Leroy:
„Ich finde den Austausch gut. Am

Wochenende waren wir samstags in
der Stadt. Am Sonntag haben wir
meine Austauschpartnerin mit an
die Jagst genommen.“
Andrea Dengel (8. Klasse), mit Aus-
tauschpartner Merlin Schwager:
„Den Austausch finde ich ganz gut –
dadurch habe ich gemerkt, dass
Franzosen gar nicht so unterschied-
lich sind. Am Wochenende ging es

mit Merlin samstags erst zu einem
Mofarennen, dann in den Hiller. Am
Sonntag waren wir in einem Kletter-
park.“
Patrick Gosse (10. Klasse), mit Aus-
tauschpartner Clement Gaudeul:
„Wir sind beide bereits zum dritten
Mal mit dabei. Der Austausch ist im-
mer wieder eine gute Erfahrung, da
lernt man mit der Sprache umzuge-

hen. Am Samstag waren wir in Stutt-
gart in der Wilhelma und am Sonn-
tag in Sinsheim im Museum.“
Deborah Dombrowski (10. Klasse),
mit Austauschpartner Clement An-
drade: „Den Austausch finden wir
interessant und sehr gut. Letztes
Wochenende waren wir in Ulm
shoppen, auf einem Konzert und
auf dem Segelflugplatz.“ ml

Osternester, die derzeit in Onolzheim an ver-
schiedenen Stellen zu finden sind, deuten auf
Aktionen in der Karwoche hin.  Privatfoto
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Crailsheim/Stuttgart. Helmut W.
Rüeck (49) aus Crailsheim ist ges-
tern zum stellvertretenden Vorsit-
zenden der CDU-Landtagsfraktion
gewählt worden. Zudem bleibt er
Schatzmeister der größten Fraktion
im Landesparlament. Rüeck, der
seit zehn Jahren im Landtag ist, wer-
tet die Wahl zu einem von fünf Stell-
vertretern von Fraktionschef Peter
Hauk als „Vertrauensbeweis der
Fraktion“. Der Abgeordnete Rüeck
hatte schon in der vergangenen Le-
gislaturperiode als Schatzmeister
dem geschäftsführenden Fraktions-
vorstand angehört. ah

HT-Umfrage zum Schüleraustausch mit Pamiers

Osternester ausgelegt
Aktion zu Karwoche und Ostern in Onolzheim
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